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EEiinnlleeiittuunngg  
 

Der vorliegende Text ist eine Ergänzung zum Buch Chronologie der Bibel 
[CHRONO]. Darin wurde auf die Bedeutung der 70 Jahrwochen nach Daniel 9.24-27 
hingewiesen (Seiten 199-215). Die ersten 69 Jahrwochen bestimmen entscheidend 
die Jahreszahlen von Jesus Christus. Die noch ausstehende letzte (70.) Jahrwoche 
wurde in [CHRONO] nicht weiter erwähnt. Das soll hier nachgeholt werden. Dazu 
werden die beiden Texte 
"Handbuch der biblischen Prophetie" von A. G. Fruchtenbaum [F] und 
"Das Buch der Offenbarung" von W. J. Ouweneel [O] 
zur Auswertung herangezogen. 
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DDiiee  lleettzzttee  JJaahhrrwwoocchhee  iinn  DDaanniieell  99..2277  
 

 
Die letzte (70.) Jahrwoche steht in Daniel 9.27: 
Und er wird einen festen Bund mit den Vielen schließen für eine Woche; und zur 
Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und wegen 
der Beschirmung der Gräuel wird ein Verwüster kommen, und zwar bis Vernichtung 
und Festbeschlossenes über das Verwüstete ausgegossen werden. 
   
Wer sind die "Vielen" und wer ist "er"? Aus den Versen vorher geht hervor, dass die 
Vielen Menschen aus Israel sind. Er ist nach Vers 26 der kommende Fürst. Dieser 
Fürst wird einen Vertrag mit den Vielen von Israel schließen. Dieser Vertrag hat eine 
Laufzeit von 1 Woche, d. h. von 7 Jahren. Nach der Hälfte dieser Zeit wird der 
Vertrag aber gebrochen werden. 
 
Jesus Christus hat in Mathäus 24 seinen Jüngern 3 Prophezeiungen mitgeteilt. Die 1. 
Prophezeiung [P1] betraf die Zerstörung Jerusalems mit seinem Tempel im Jahr 70 
n. Chr und die 2. Prophezeiung [P2] die beiden Weltkriege im 20. Jahrhundert. Beide 
Prophezeiungen haben sich erfüllt. In der 3. Prophezeiung wird Daniel 9.27 erwähnt: 
 
Matthäus 24.15 
Wenn ihr nun den Gräuel der Verwüstung, von welchem durch Daniel, den 
Propheten, geredet ist, stehen sehet an heiligem Orte (wer es liest, der beachte es), 
 
Damit gilt die 3. Prophezeiung der letzten Jahrwoche. 
 
Die letzte Jahrwoche wird durch 3 Zahlen gekennzeichnet: 
7 Die Dauer in Jahren 
42 Die Hälfte der Woche in Monaten (3 Jahre + 6 Monate, 3 * 12 + 6) 
1260 Die Hälfte der Woche in Tagen (42 * 30) 
 
Wer ist nun der kommende Fürst? Was ereignet sich in der letzten Jahrwoche? 
Beide Fragen werden in den folgenden Kapiteln erörtert. 
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Über die letzte Jahrwoche wird in der Offenbarung der Bibel ausführlich berichtet. In 
dieser Woche ereignen sich viele schreckliche Begebenheiten. In Matthäus 24.21 
heißt es über die 2. Hälfte der Woche: 
denn alsdann wird große Drangsal sein, dergleichen von Anfang der Welt bis 
jetzthin nicht gewesen ist, noch je sein wird; 
 
In Offenbarung 6 beginnen 3 schreckliche Gerichtsserien. Damit beginnt der Bericht 
über die letzte Jahrwoche. Der Bericht endet im Kapitel 19. Er erstreckt sich somit 
über 14 Kapitel. Vorher liegen in der Offenbarung 5 Kapitel und hinterher 3. Dieses 
"5 zu 3"-Verhältnis finden wir auch im Totalwert 5559333 aller Buchstaben in der 
Offenbarung. 
 
Es gibt noch eine Besonderheit bei der Kapitelzählung der Offenbarung. Die beiden 
Zahlen, die die Hälfte der Jahrwoche beschreiben (42 und 1260) erscheinen auch in 
der Hälfte der Kapitel (11 von 22). 
 
 
Die letzte Jahrwoche trägt in der biblischen Literatur noch andere Namen. [F] nennt 
sie die 

Große Trübsal 
Wir kürzen den Begriff mit GT ab und werden diese Kurzform weiterhin verwenden. 
 
 
 

GGrrooßßee  TTrrüübbssaall      
 

 
Die Ereignisse der GT werden also in der Offenbarung in den Kapiteln 6 - 19 
beschrieben. Die Struktur der GT besteht aus 3 Gerichtsserien. Sie beginnt mit 7 
Siegelgerichten. Das letzte Siegel enthält weitere 7 Posaunengerichte. Die letzte 
Posaune enthält 7 Schalengerichte. Sie bilden den Abschluss der GT. Die Gerichte 
sind chronologisch angeordnet. Daneben gibt es in der GT noch weitere Ereignisse, 
die parallel zu den Gerichten verlaufen. 
 
Die Texte, die die GT beschreiben, sind nicht leicht zu verstehen. Die vorliegende 
Abhandlung ist als Übersicht und Hilfe gedacht. 
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11..  SSiieeggeell  
 

 
Die Prophezeiung über die GT beginnt mit 
Offenbarung 6.1-2: 
1 Und ich sah, als das Lamm eines von den sieben Siegeln öffnete: und ich hörte 
eines von den vier lebendigen Wesen wie eine Donnerstimme sagen: 
2 Komm! Und ich sah: und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf saß hatte einen 
Bogen; und eine Krone wurde ihm gegeben, und er zog aus, siegend und auf dass er 
siegte. 
 
Der Reiter auf dem weißen Pferd ist ein Kämpfer, der gesiegt hatte und weiter siegen 
wollte. Es ist der kommende Fürst. Aber er ist als Sieger charakterisiert. Hier wird auf 
die politische Situation auf der Erde vor der GT hingewiesen, wie sie aus Daniel 

7.23-24 hervorgeht. Danach ist der Antichrist der Sieger. Von ihm lesen wir in 

1. Johannes 2.22 
Wer ist der Lügner, wenn nicht der, der da leugnet, dass Jesus der Christus ist? 
Dieser ist der Antichrist, der den Vater und den Sohn leugnet. 

und in 2. Thessalonischer 2.3 
Lasst euch von niemand auf irgendeine Weise verführen, denn dieser Tag 
kommt nicht, es sei denn, dass zuerst der Abfall komme und geoffenbart worden 
sei der Mensch der Sünde, der Sohn des Verderbens, 

 
Für [F] ist klar, dass der Antichrist der kommende Fürst ist (im Gegensatz zu [O]). 
Der Antichrist schließt den Siebenjahresvertrag mit den Vielen in Israel. 
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22..  SSiieeggeell  bbiiss  44..  SSiieeggeell  
 

Offenbarung 6.3-4: 
3 Und als es das zweite Siegel öffnete, hörte ich das zweite lebendige Wesen 
sagen: Komm! 
4 Und es zog aus ein anderes, feuerrotes Pferd; und dem, der darauf saß, ihm wurde 
gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, und dass sie einander schlachteten; 
und ein großes Schwert wurde ihm gegeben. 
 
Die GT beginnt mit einem Krieg. 
 
 
Offenbarung 6.5-6: 
5 Und als es das dritte Siegel öffnete, hörte ich das dritte lebendige Wesen sagen: 
Komm! Und ich sah: und siehe, ein schwarzes Pferd, und der darauf saß, hatte eine 
Waage in seiner Hand. 
6 Und ich hörte wie eine Stimme inmitten der vier lebendigen Wesen, welche sagte: 
Ein Chönix Weizen für einen Denar, und drei Chönix Gerste für einen Denar; und das 
Öl und den Wein beschädige nicht. 
 
Es entsteht Mangel an Weizen und Gerste. Die Menge an Öl und Wein bleibt 
unverändert. 
 
 
Offenbarung 6.7-8: 
7 Und als es das vierte Siegel öffnete, hörte ich (die Stimme des) vierten lebendigen 
Wesens sagen: Komm! 
8 Und ich sah: und siehe, ein fahles Pferd, und der darauf saß, sein Name war Tod; 
und der Hades folgte ihm. Und ihm wurde Gewalt gegeben über den vierten Teil der 
Erde, zu töten mit dem Schwerte und mit Hunger und mit Tod und durch die wilden 
Tiere der Erde. 
 
Ein Viertel der Weltbevölkerung wird getötet. 
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55..  SSiieeggeell  uunndd  66..  SSiieeggeell  
 
Offenbarung 6.9-11: 
9 Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derer, 
welche geschlachtet worden waren um des Wortes Gottes und um des Zeugnisses 
willen, das sie hatten. 
10 Und sie riefen mit lauter Stimme und sprachen: Bis wann, o Herrscher, der du 
heilig und wahrhaftig bist, richtest und rächst du nicht unser Blut an denen, die auf 
der Erde wohnen? 
11 Und es wurde ihnen einem jeden ein weißes Gewand gegeben; und es wurde 
ihnen gesagt, dass sie noch eine kleine Zeit ruhen sollten, bis auch ihre Mitknechte 
und ihre Brüder vollendet sein würden, die ebenso wie sie getötet werden würden. 
 
Christliche Märtyrer machen auf sich aufmerksam. Wie sie zum Glauben an Christus 
kamen und dann verfolgt wurden, wird später mitgeteilt. 
 
 
Offenbarung 6.12-17: 
12 Und ich sah, als es das sechste Siegel öffnete: und es geschah ein großes 
Erdbeben; und die Sonne wurde schwarz wie ein härener Sack, und der ganze Mond 
wurde wie Blut, 
13 und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum, geschüttelt 
von einem starken Wind, seine unreifen Feigen abwirft. 
14 Und der Himmel entwich wie ein Buch, das aufgerollt wird, und jeder Berg und 
jede Insel wurden aus ihren Stellen gerückt. 
15 Und die Könige der Erde und die Großen und die Obersten und die Reichen und 
die Starken und jeder Knecht und Freie verbargen sich in die Höhlen und in die 
Felsen der Berge; 
16 und sie sagen zu den Bergen und zu den Felsen: Fallet auf uns und verberget 
uns vor dem Angesicht dessen, der auf dem Thron sitzt, und vor dem Zorne des 
Lammes; 
17 denn gekommen ist der große Tag seines Zornes, und wer vermag zu bestehen? 
 
Es folgen große und erschreckende Naturereignisse: 
Ein großes Erdbeben, Finsternis auf der Erde, ein Hagel von Himmelskörpern 
erreicht die Erde. 
Die Menschen geraten in Panik. 
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EExxkkuurrss::  114444000000  VVeerrssiieeggeellttee  
 
Mit Offenbarung 7 wird die Reihe der Gerichte nach dem 6. Siegel unterbrochen. 
Dafür erfahren wir in einem Einschub etwas von 144000 Versiegelten. [O] nennt 
einen solchen Einschub Exkurs. Diesen Begriff verwenden wir in den Überschriften. 
 
Offenbarung 7.1-4 
1 Und nach diesem sah ich vier Engel auf den vier Ecken der Erde stehen, welche 
die vier Winde der Erde festhielten, auf dass kein Wind wehe auf der Erde, noch auf 
dem Meer, noch über irgendeinen Baum. 
2 Und ich sah einen anderen Engel von Sonnenaufgang heraufsteigen, welcher das 
Siegel des lebendigen Gottes hatte; und er rief mit lauter Stimme den vier Engeln, 
welchen gegeben worden war, die Erde und das Meer zu beschädigen, und sagte: 
3 Beschädiget nicht die Erde, noch das Meer, noch die Bäume, bis wir die Knechte 
unseres Gottes an ihren Stirnen versiegelt haben. 
4 Und ich hörte die Zahl der Versiegelten hundertvierundvierzigtausend 
Versiegelte, aus jedem Stamme der Söhne Israels. 
 
Die Beschädigung sollte erst nach der Versiegelung von 144000 Israeliten erfolgen. 
Das Ziel der Versiegelten ist, dass durch ihre Verkündigung Menschen zum Glauben 
an Christus kommen. Dass dieses Ziel erreicht wurde, erfahren wir aus den 
folgenden Versen: 
 
Offenbarung 7.9-10, 13-14 
9 Nach diesem sah ich: und siehe, eine große Volksmenge, welche niemand zählen 
konnte, aus jeder Nation und aus Stämmen und Völkern und Sprachen, und sie 
standen vor dem Thron und vor dem Lamme, bekleidet mit weißen Gewändern, und 
Palmen waren in ihren Händen. 
10 Und sie rufen mit lauter Stimme und sagen: Das Heil unserem Gott, der auf dem 
Thron sitzt, und dem Lamme! 
 
13 Und einer von den Ältesten hob an und sprach zu mir: Diese, die mit weißen 
Gewändern bekleidet sind, wer sind sie, und woher sind sie gekommen? 
14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: Dies sind 
die, welche aus der großen Drangsal kommen, und sie haben ihre Gewänder 
gewaschen und haben sie weiß gemacht in dem Blut des Lammes. 
 
Zu den Erretteten zählen einmal viele Menschen aus allen Völkern und zum anderen 
die Märtyrer nach Siegel 5. Die 144000 Versiegelten gab es also schon vor dem 5. 
Siegel. 
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7. Siegel und 1. Posaune bis 4. Posaune 
 
Mit dem 7. Siegel werden die Posaunengerichte frei und beginnen. 
 
Offenbarung 8.1-2, 6: 
1 Und als es das siebte Siegel öffnete, entstand ein Schweigen in dem Himmel bei 
einer halben Stunde. 
2 Und ich sah die sieben Engel, welche vor Gott stehen; und es wurden ihnen sieben 
Posaunen gegeben. 
6 Und die sieben Engel, welche die sieben Posaunen hatten, bereiteten sich, auf 
dass sie posaunten. 
 
Offenbarung 8.7 
Und der erste posaunte: und es kam Hagel und Feuer, mit Blut vermischt, und 
wurde auf die Erde geworfen. Und der dritte Teil der Erde verbrannte, und der dritte 
Teil der Bäume verbrannte, und alles grüne Gras verbrannte. 
 
Der 3. Teil des Landes der Erde verbrannte. 
 
Offenbarung 8.8-9 
8 Und der zweite Engel posaunte: und wie ein großer, mit Feuer brennender Berg 
wurde ins Meer geworfen; und der dritte Teil des Meeres wurde zu Blut. 
9 Und es starb der dritte Teil der Geschöpfe, welche im Meer waren, die Leben 
hatten, und der dritte Teil der Schiffe wurde zerstört. 
 
Der 3. Teil der Meere verdirbt (incl. Tiere und Schiffe). 
 
Offenbarung 8.10-11 
10 Und der dritte Engel posaunte: und es fiel vom Himmel ein großer Stern, 
brennend wie eine Fackel, und er fiel auf den dritten Teil der Ströme und auf die 
Wasserquellen. 
11 Und der Name des Sternes heißt Wermut; und der dritte Teil der Wasser wurde 
zu Wermut, und viele der Menschen starben von den Wassern, weil sie bitter 
gemacht waren. 
 
Der 3. Teil des Wassers auf der Erde wird bitter. 
 
Offenbarung 8.12 
Und der vierte Engel posaunte: und es wurde geschlagen der dritte Teil der Sonne 
und der dritte Teil des Mondes und der dritte Teil der Sterne, auf dass der dritte Teil 
derselben verfinstert würde, und der Tag nicht schiene seinen dritten Teil      und die 
Nacht gleicherweise. 
 
Der 3. Teil des Lichtes auf der Erde vergeht. 
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5. Posaune und 6. Posaune 
 
Vor der 5. Posaune sei noch erwähnt, dass auf der Erde Donner, Blitze und 
Erdbeben (Offenbarung 8.5) sein werden, und die letzten Posaunengerichte 
besonders schlimm sind (Offenbarung 8.13). Die letzten 3 Posaunen werden deshalb 
3 Wehe genannt. 
 
Offenbarung 9.1-11: 
1 Und der fünfte Engel posaunte: und ich sah einen Stern, der vom Himmel auf die 
Erde gefallen war; und es wurde ihm der Schlüssel zum Schlunde des Abgrundes 
gegeben. 
2 Und er öffnete den Schlund des Abgrundes; und ein Rauch stieg auf aus dem 
Schlunde wie der Rauch eines großen Ofens, und die Sonne und die Luft wurden 
von dem Rauche des Schlundes verfinstert. 
3 Und aus dem Rauche kamen Heuschrecken hervor auf die Erde, und es wurde 
ihnen Gewalt gegeben, wie die Skorpione der Erde Gewalt haben. 
4 Und es wurde ihnen gesagt, dass sie nicht beschädigen sollten das Gras der Erde, 
noch irgendetwas Grünes, noch irgendeinen Baum, sondern die Menschen, welche 
nicht das Siegel Gottes an ihren Stirnen haben. 
5 Und es wurde ihnen gegeben, dass sie sie nicht töteten, sondern dass sie fünf 
Monate gequält würden; und ihre Qual war wie die Qual eines Skorpions, wenn er 
einen Menschen schlägt. 
6 Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und werden ihn nicht 
finden, und werden zu sterben begehren, und der Tod flieht vor ihnen. 
7 Und die Gestalten der Heuschrecken waren gleich zum Kampfe gerüsteten 
Pferden, und auf ihren Köpfen wie Kronen gleich Gold, und ihre Angesichter wie 
Menschen-Angesichter; 
8 und sie hatten Haare wie Weiberhaare, und ihre Zähne waren wie die der Löwen. 
9 Und sie hatten Panzer wie eiserne Panzer, und das Geräusch ihrer Flügel war wie 
das Geräusch von Wagen mit vielen Pferden, die in den Kampf laufen; 
10 und sie haben Schwänze gleich Skorpionen, und Stacheln, und ihre Gewalt ist in 
ihren Schwänzen, die Menschen fünf Monate zu beschädigen. 
11 Sie haben über sich einen König, den Engel des Abgrundes; sein Name ist auf 
hebräisch Abaddon, und im Griechischen hat er den Namen Apollyon. 
 
Die Dämonen aus dem Abgrund sollen die Menschen, die kein Siegel Gottes tragen, 
5 Monate furchtbar quälen. Der Führer der Gestalten aus dem Abgrund trägt den 
Namen "Verderber". 
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Offenbarung 9.13-21: 
13 Und der sechste Engel posaunte: und ich hörte eine Stimme aus den vier 
Hörnern des goldenen Altars, der vor Gott ist, zu dem sechsten Engel, 
14 der die Posaune hatte, sagen: Löse die vier Engel, welche an dem großen Strome 
Euphrat gebunden sind. 
15 Und die vier Engel wurden gelöst, welche bereitet waren auf Stunde und Tag und 
Monat und Jahr, auf dass sie den dritten Teil der Menschen töteten. 
16 Und die Zahl der Kriegsheere zu Ross war zweimal zehntausend mal 
zehntausend; ich hörte ihre Zahl. 
17 Und also sah ich die Rosse in dem Gesicht und die auf ihnen saßen: und sie 
hatten feurige und hyazinthene und schweflichte Panzer; und die Köpfe der Rosse 
waren wie Löwenköpfe, und aus ihren Mäulern geht Feuer und Rauch und Schwefel 
hervor. 
18 Von diesen drei Plagen wurde der dritte Teil der Menschen getötet, von dem 
Feuer und dem Rauch und dem Schwefel, die aus ihren Mäulern hervorgehen. 
19 Denn die Gewalt der Rosse ist in ihrem Maule und in ihren Schwänzen; denn ihre 
Schwänze sind gleich Schlangen und haben Köpfe, und mit ihnen beschädigen sie. 
20 Und die übrigen der Menschen, welche durch diese Plagen nicht getötet wurden, 
taten nicht Buße von den Werken ihrer Hände, dass sie nicht anbeteten die 
Dämonen und die goldenen und die silbernen und die ehernen und die steinernen 
und die hölzernen Götzenbilder, die weder sehen noch hören noch wandeln      
können. 
21 Und sie taten nicht Buße von ihren Mordtaten, noch von ihren Zaubereien, noch 
von ihrer Hurerei, noch von ihren Diebstählen. 
 
Diese zweite dämonische Invasion, wird von 4 gefallenen Engeln angeführt Die 
Dämonen sollen ein Drittel der Menschen der Erde töten. Die restlichen Menschen 
taten nicht Buße. 
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Exkurs: Büchlein, 2 Zeugen  
 
Dieser Exkurs beginnt mit dem 10. Kapitel der Offenbarung und endet im Kapitel 11. 
 
Offenbarung 10.1-11 
1 Und ich sah einen anderen starken Engel aus dem Himmel herniederkommen, 
bekleidet mit einer Wolke, und der Regenbogen war auf seinem Haupte, und sein 
Angesicht war wie die Sonne, und seine Füße wie Feuersäulen; 
2 und er hatte in seiner Hand ein geöffnetes Büchlein. Und er stellte seinen rechten 
Fuß auf das Meer, den linken aber auf die Erde; 
3 und er rief mit lauter Stimme, wie ein Löwe brüllt. Und als er rief, redeten die sieben 
Donner ihre Stimmen. 
4 Und als die sieben Donner redeten, wollte ich schreiben; und ich hörte eine Stimme 
aus dem Himmel sagen: Versiegle, was die sieben Donner geredet haben, und 
schreibe dieses nicht. 
5 Und der Engel, den ich auf dem Meer und auf der Erde stehen sah, erhob seine 
rechte Hand zum Himmel und schwur bei dem, 
6 der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, welcher den Himmel erschuf und was in ihm 
ist, und die Erde und was auf ihr ist, und das Meer und was in ihm ist, dass keine 
Frist mehr sein wird, 
7 sondern in den Tagen der Stimme des siebten Engels, wenn er posaunen wird, 
wird auch das Geheimnis Gottes vollendet sein, wie er seinen eigenen Knechten, 
den Propheten, die frohe Botschaft verkündigt hat. 
8 Und die Stimme, die ich aus dem Himmel hörte, redete wiederum mit mir und 
sprach: Gehe hin, nimm das geöffnete Büchlein in der Hand des Engels, der auf dem 
Meer und auf der Erde steht. 
9 Und ich ging zu dem Engel und sagte ihm, er möge mir das Büchlein geben. Und 
er spricht zu mir: Nimm es und iss es auf; und es wird deinen Bauch bitter machen, 
aber in deinem Munde wird es süß sein wie Honig. 
10 Und ich nahm das Büchlein aus der Hand des Engels und aß es auf; und es war 
in meinem Munde süß, wie Honig, und als ich es gegessen hatte, wurde mein Bauch 
bitter gemacht. 
11 Und es wurde mir gesagt: Du musst wiederum weissagen über Völker und 
Nationen und Sprachen und viele Könige. 
 
Das geöffnete Büchlein ist für Johannes bestimmt. Er soll es essen. Das ist eine 
Aufforderung zum weissagen. Der süße Geschmack steht für eine frohe Botschaft. 
Die Bitterkeit deutet die schweren Gerichte an, die noch folgen werden. Die 
Weissagung gilt für die Mitte und die zweite Hälfte der GT. 
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Der Bericht über die 2 Zeugen steht in Kapitel 11. 
 
Offenbarung 11.1-13 
1 Und es wurde mir ein Rohr, gleich einem Stabe, gegeben und gesagt: Stehe auf 
und miss den Tempel Gottes und den Altar und die darin anbeten. 
2 Und den Hof, der außerhalb des Tempels ist, wirf hinaus und miss ihn nicht; denn 
er ist den Nationen gegeben worden, und sie werden die heilige Stadt zertreten 
zweiundvierzig Monate. 
3 Und ich werde meinen zwei Zeugen Kraft geben, und sie werden     
tausendzweihundertsechzig Tage weissagen, mit Sacktuch bekleidet. 
4 Diese sind die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter, die vor dem Herrn der Erde 
stehen. 
5 Und wenn jemand sie beschädigen will, so geht Feuer aus ihrem Munde und 
verzehrt ihre Feinde; und wenn jemand sie beschädigen will, so muss er also getötet 
werden. 
6 Diese haben die Gewalt, den Himmel zu verschließen, auf dass während der Tage 
ihrer Weissagung kein Regen falle; und sie haben Gewalt über die Wasser, sie in 
Blut zu verwandeln, und die Erde zu schlagen mit jeder Plage, so oft sie nur wollen. 
7 Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben werden, so wird das Tier, das aus dem 
Abgrund heraufsteigt, Krieg mit ihnen führen, und wird sie überwinden und sie töten. 
8 Und ihr Leichnam wird auf der Straße der großen Stadt liegen, welche 
geistlicherweise Sodom und Ägypten heißt, wo auch ihr Herr gekreuzigt wurde. 
9 Und viele aus den Völkern und Stämmen und Sprachen und Nationen sehen ihren 
Leichnam drei Tage und einen halben, und erlauben nicht, ihre Leichname ins Grab 
zu legen. 
10 Und die auf der Erde wohnen, freuen sich über sie und frohlocken und werden 
einander Geschenke senden, weil diese, die zwei Propheten, die quälten, welche auf 
der Erde wohnen. 
11 Und nach den drei Tagen und einem halben kam der Geist des Lebens aus Gott 
in sie, und sie standen auf ihren Füßen; und große Furcht fiel auf die, welche sie 
schauten. 
12 Und ich hörte eine laute Stimme aus dem Himmel zu ihnen sagen: Steiget hier 
herauf! Und sie stiegen in den Himmel hinauf in der Wolke, und es schauten sie ihre 
Feinde. 
13 Und in jener Stunde geschah ein großes Erdbeben, und der zehnte Teil der Stadt 
fiel, und siebentausend Menschennamen kamen in dem Erdbeben um; und die 
übrigen wurden voll Furcht und gaben dem Gott des Himmels Ehre. 
 
In Vers 2 wird die Zeitdauer der Hälfte der GT mit 42 Monaten genannt. Es ist die 1. 
Hälfte der GT, denn die 2 Zeugen werden in dieser Zeit (1260 Tage) weissagen. 
Dann wird der Antichrist als Tier aus dem Abgrund heraufsteigen und die Zeugen 
töten. Gott erlaubt diese Tötung. Ihre Leichname liegen dann sichtbar für alle 3 Tage 
und einen halben Tag in Jerusalem. Danach werden die 2 Zeugen auferweckt und 
vor allen Augen in den Himmel entrückt. 7000 Menschen in Jerusalem sterben und 
die übrigen geben Gott die Ehre. 
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7. Posaune 
 
Die Posaune des letzten Engels ertönt als 3. Wehe in Offenbarung 11. 
 
Offenbarung 11.14-19 
14 Das zweite Wehe ist vorüber; siehe, das dritte Wehe kommt bald. 
15 Und der siebte Engel posaunte: und es geschahen laute Stimmen in dem 
Himmel, welche sprachen: Das Reich der Welt unseres Herrn und seines Christus ist 
gekommen, und er wird herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
16 Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Thronen sitzen, fielen auf 
ihre Angesichter und beteten Gott an und sprachen: 
17 Wir danken dir, Herr, Gott, Allmächtiger, der da ist und der da war, dass du 
angenommen hast deine große Macht und angetreten deine Herrschaft! 
18 Und die Nationen sind zornig gewesen, und dein Zorn ist gekommen und die Zeit 
der Toten, um gerichtet zu werden, und den Lohn zu geben deinen Knechten, den 
Propheten, und den Heiligen und denen, die deinen Namen fürchten, den Kleinen 
und den Großen, und die zu verderben, welche die Erde verderben. 
19 Und der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet, und die Lade seines Bundes 
wurde in seinem Tempel gesehen; und es geschahen Blitze und Stimmen und 
Donner und ein Erdbeben und ein großer Hagel. 
 
Christus wird die Herrschaft über die Welt antreten. Vorher werden aber noch 
Gerichte kommen. Besonders bemerkenswert ist die Formulierung: Und die zu 
verderben, die die Erde verderben. 
Die 7. Posaune enthält die 7 Schalen. Diese werden aber erst in Kapitel 16 
vorgestellt. 
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Exkurs: Christus, 3 Tiere, 7 Ankündigungen  
 
Die folgenden Geschehnisse liegen zeitlich ungefähr in der Mitte der GT. Zuerst wird 

das Leben Jesu Christi mit einer zweiten Darstellung in symbolischer Weise 

geschildert. 
 
 
Offenbarung 12.1-5 
1 Und ein großes Zeichen erschien in dem Himmel: Ein Weib bekleidet mit der 
Sonne, und der Mond war unter ihren Füßen, und auf ihrem Haupte eine Krone von 
zwölf Sternen. 
2 Und sie ist schwanger und schreit in Geburtswehen und in Schmerzen zu gebären. 
3 Und es erschien ein anderes Zeichen in dem Himmel: und siehe, ein großer, 
feuerroter Drache, welcher sieben Köpfe und zehn Hörner hatte, und auf seinen 
Köpfen sieben Diademe; 
4 und sein Schwanz zieht den dritten Teil der Sterne des Himmels mit sich fort; und 
er warf sie auf die Erde. Und der Drache stand vor dem Weibe, das im Begriff war zu 
gebären, auf dass er, wenn sie geboren hätte, ihr Kind verschlänge. 
5 Und sie gebar einen männlichen Sohn, der alle Nationen weiden soll mit eiserner 
Rute; und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und zu seinem Thron. 
 
Die Frau in Vers 1 steht für Israel (die Ehefrau Jahwes). Diese Zuordnung gilt für das 
ganze Kapitel. Sonne, Mond und Sterne stehen für Jakob (Israel), seine Frau (Rahel) 
und seine Söhne nach dem Traum von Joseph. Satan versucht, das Kind aus Israel 
(den Messias) zu töten. Diese Versuche scheitern. 
 
Offenbarung 12.6 
Und das Weib floh in die Wüste, woselbst sie eine von Gott bereitete Stätte hat, auf 
dass man sie daselbst ernähre tausendzweihundertsechzig Tage. 
 
Die 1260 Tage der Flucht deuten auf die 2. Hälfte der GT. [F] schreibt zu diesem 
Kapitel: 
Offenbarung 12 zeichnet ein anschauliches Bild von der blutigen Verfolgung der Juden durch Satan 

während der Trübsal. Sie wird um die Mitte der Zeit beginnen, wenn Satan auf die Erde geworfen 
worden ist. Er wird ein Programm zur Vernichtung aller Juden starten, die dann noch leben…  
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Als zweites Geschehnis wird das Erscheinen von Tieren berichtet. 

 
Offenbarung 13.1-10 
1 (12:18) Und ich stand auf dem Sand des Meeres. (13:1) Und ich sah aus dem 
Meer ein Tier aufsteigen, welches zehn Hörner und sieben Köpfe hatte, und auf 
seinen Hörnern zehn Diademe, und auf seinen Köpfen Namen der Lästerung. 
2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Pardel, und seine Füße wie die eines 
Bären, und sein Maul wie eines Löwen Maul. Und der Drache gab ihm seine Macht 
und seinen Thron und große Gewalt. 
3 Und ich sah einen seiner Köpfe wie zum Tode geschlachtet. Und seine 
Todeswunde wurde geheilt, und die ganze Erde verwunderte sich über das Tier. 
4 Und sie beteten den Drachen an, weil er dem Tier die Gewalt gab, und sie beteten 
das Tier an und sagten: Wer ist dem Tier gleich? Und wer vermag mit ihm zu 
kämpfen? 
5 Und es wurde ihm ein Mund gegeben, der große Dinge und Lästerungen redete; 
und es wurde ihm Gewalt gegeben, zweiundvierzig Monate zu wirken. 
6 Und es öffnete seinen Mund zu Lästerungen wider Gott, seinen Namen zu lästern 
und seine Hütte (und) die, welche ihre Hütte in dem Himmel haben. 
7 Und es wurde ihm gegeben, mit den Heiligen Krieg zu führen und sie zu 
überwinden; und es wurde ihm Gewalt gegeben über jeden Stamm und Volk und 
Sprache und Nation. 
8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden es anbeten, ein jeder, dessen Name 
nicht geschrieben ist in dem Buche des Lebens des geschlachteten Lammes von 
Grundlegung der Welt an. 
9 Wenn jemand ein Ohr hat, so höre er! 
10 Wenn jemand in Gefangenschaft (führt), so geht er in Gefangenschaft; wenn 
jemand mit dem Schwerte töten wird, so muss er mit dem Schwerte getötet werden. 
Hier ist das Ausharren und der Glaube der Heiligen. 
 
 
Dieses Tier aus dem Meer in Vers 1 ist der Antichrist. Man erkennt es aus den 
Zahlen und Eigenschaften, die den Antichristen in Daniel 7.24-25 vorstellen. Hier ein 
Vergleich der Texte aus Daniel und Offenbarung: 
Daniel 7     Offenbarung 13 
10 Hörner, 10 Könige   10 Hörner, 10 Diademe 
Ein anderer nach ihnen   Tier 
3 Könige erniedrigen   sieben Köpfe (10 - 3 = 7) 
Worte reden gegen den Höchsten große Dinge und Lästerungen 
Macht für 3 und 1/2 Jahre   42 Monate 
 
Dann wird in Offenbarung 13 weiter über das Tier/Antichrist berichtet. Der Drache 
(Satan) gibt ihm große Macht. Das Tier wird getötet und wieder erweckt. Viele 
werden es anbeten. 
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-Offenbarung 13.11-15 
 11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen: und es hatte zwei 
Hörner gleich einem Lamme, und es redete wie ein Drache. 
12 Und die ganze Gewalt des ersten Tieres übt es vor ihm aus, und es macht, dass 
die Erde und die auf ihr wohnen das erste Tier anbeten, dessen Todeswunde geheilt 
wurde. 
13 Und es tut große Zeichen, dass es selbst Feuer vom Himmel auf die Erde 
herabkommen lässt vor den Menschen; 
14 und es verführt, die auf der Erde wohnen wegen der Zeichen, welche vor dem 
Tier zu tun ihm gegeben wurde, indem es die, welche auf der Erde wohnen, 
auffordert, ein Bild dem Tier zu machen, das die Wunde des Schwertes hat und 
lebte. 
15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bilde des Tieres Odem zu geben, auf dass das 
Bild des Tieres auch redete und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das Bild des 
Tieres nicht anbeteten. 
16 Und es bringt alle dahin, die Kleinen und die Großen, und die Reichen und die 
Armen, und die Freien und die Knechte, dass sie ein Malzeichen annehmen an ihre 
rechte Hand oder an ihre Stirn; 
17 und dass niemand kaufen oder verkaufen kann, als nur der, welcher das 
Malzeichen hat, den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. Hier ist die 
Weisheit. 
18 Wer Verständnis hat, berechne die Zahl des Tieres, denn es ist eines Menschen 
Zahl; und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig. 
 
Dieses Tier aus der Erde in Vers 1 nennt [F] den falschen Propheten nach 
Offenbarung 16.13. Er agiert wie ein falscher Heiliger Geist. Er versucht, die 
Menschen zur Anbetung des Antichristen zu bringen. Zudem soll man diesem ein 
Bild anfertigen, dem er dann Leben verleiht. Auch dieses Bild soll angebetet werden. 
Schließlich verordnet er ein Malzeichen an Hand oder Stirn. {Zur Zahl 666 siehe 
[P3]}.  
Die 3 Tiere (Drache, Tier aus dem Meer und Tier aus der Erde) versuchen den 
Eindruck zu erwecken, eine teuflische Dreieinheit zu sein. Dabei ist der Drache als 
Satan das Gegenteil zu Gott Vater, der Antichrist zu Gott Sohn und der falsche 
Prophet zu Gott Heiliger Geist. 
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Die 7 Ankündigungen Gottes sollen das Scheitern der diabolischen Dreieinheit 
verheißen, auf die kommenden schlimmen Schalengerichte hinweisen, aber den 
Erlösten Trost und Hoffnung geben. 
 
Offenbarung 14.1-5 
1 Und ich sah: und siehe, das Lamm stand auf dem Berge Zion und mit ihm 
hundertvierundvierzigtausend, welche seinen Namen und den Namen seines Vaters 
an ihren Stirnen geschrieben trugen. 
2 Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel wie das Rauschen vieler Wasser und 
wie das Rollen eines lauten Donners; und die Stimme, welche ich hörte, war wie von 
Harfensängern, die auf ihren Harfen spielen. 
3 Und sie singen ein neues Lied vor dem Thron und vor den vier lebendigen Wesen 
und den Ältesten; und niemand konnte das Lied lernen, als nur die 
hundertvierundvierzigtausend, die von der Erde erkauft waren. 
4 Diese sind es, die sich mit Weibern nicht befleckt haben, denn sie sind Jungfrauen; 
diese sind es, die dem Lamme folgen, wohin irgend es geht. Diese sind aus den 
Menschen erkauft worden als Erstlinge Gott und dem Lamme. 
5 Und in ihrem Munde wurde kein Falsch gefunden; (denn) sie sind tadellos. 
 
Die 1. Ankündigung gilt den 144000 Versiegelten aus Israel, die schon in 
Offenbarung 7 erwähnt wurden. 
 
 
Offenbarung 14.6-7 
6 Und ich sah einen anderen Engel inmitten des Himmels fliegen, der das ewige 
Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde ansässig sind, und 
jeder Nation und Stamm und Sprache und Volk, 
7 indem er mit lauter Stimme sprach: Fürchtet Gott und gebet ihm Ehre, denn die 
Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den Himmel und die 
Erde gemacht hat und das Meer und die Wasserquellen. 
 
Die 2. Ankündigung ist ein dringender Aufruf, trotz der Verführung durch den 
Antichristen das Evangelium anzunehmen. 
 
 
Offenbarung 14.8 
Und ein anderer, zweiter Engel folgte und sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die 
große, die mit dem Wein der Wut ihrer Hurerei alle Nationen getränkt hat. 
 
Die 3. Ankündigung verheißt das Ende der politischen Herrschaft Babylons, von der 
später weiter berichtet wird. 
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Offenbarung 14.9-12 
9 Und ein anderer, dritter Engel folgte ihnen und sprach mit lauter Stimme: Wenn 
jemand das Tier und sein Bild anbetet und ein Malzeichen annimmt an seine Stirn 
oder an seine Hand, 
10 so wird auch er trinken von dem Wein des Grimmes Gottes, der unvermischt in 
dem Kelch seines Zornes bereitet ist; und er wird mit Feuer und Schwefel gequält 
werden vor den heiligen Engeln und vor dem Lamme. 
11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben 
keine Ruhe Tag und Nacht, die das Tier und sein Bild anbeten, und wenn jemand 
das Malzeichen seines Namens annimmt. 
12 Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes halten und den 
Glauben Jesu. 
 
Die 4. Ankündigung kündigt an, dass jeder, der das Zeichen annimmt, nicht mehr 
errettet werden kann. Für die Glaubenden dagegen ist es Ermunterung und Trost. 
 
 
Offenbarung 14.13 
Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel sagen: Schreibe: Glückselig die Toten, 
die im Herrn sterben, von nun an! Ja, spricht der Geist, auf dass sie ruhen von ihren 
Arbeiten, denn ihre Werke folgen ihnen nach. 
 
Die 5. Ankündigung ist wieder eine Ermutigung und Trost für die Heiligen.  
 
 
Offenbarung 14.14-16 
14 Und ich sah: und siehe, eine weiße Wolke, und auf der Wolke saß einer gleich 
dem Sohne des Menschen, welcher auf seinem Haupte eine goldene Krone und in 
seiner Hand eine scharfe Sichel hatte. 
15 Und ein anderer Engel kam aus dem Tempel hervor und rief dem, der auf der 
Wolke saß, mit lauter Stimme zu: Schicke deine Sichel und ernte; denn die Stunde 
des Erntens ist gekommen, denn die Ernte der Erde ist überreif geworden. 
16 Und der auf der Wolke saß, legte seine Sichel an die Erde und die Erde wurde 
geerntet. 
 
Die 6. Ankündigung ist ein positives Zeichen. Es gibt in der 2. Hälfte der GT auch 
noch viele, die durch Glauben an Jesus Christus gerettet werden. 
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Offenbarung 14.17-20 
17 Und ein anderer Engel kam aus dem Tempel hervor, der in dem Himmel ist, und 
auch er hatte eine scharfe Sichel. 
18 Und ein anderer Engel, der Gewalt über das Feuer hatte, kam aus dem Altar 
hervor, und er rief dem, der die scharfe Sichel hatte, mit lautem Schrei zu und 
sprach: Schicke deine scharfe Sichel und lies die Trauben des Weinstocks der Erde, 
denn seine Beeren sind reif geworden. 
19 Und der Engel legte seine Sichel an die Erde und las die Trauben des Weinstocks 
der Erde und warf sie in die große Kelter des Grimmes Gottes. 
20 Und die Kelter wurde außerhalb der Stadt getreten, und Blut ging aus der Kelter 
hervor bis an die Gebisse der Pferde, tausendsechshundert Stadien weit. 
 
Die 7. Ankündigung ist ein negatives Zeichen. Bei dieser Ernte geht es um die 
Weinkelter. Diese Kelter ist ein Symbol für den göttlichen Zorn. 
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1. Schale bis 7. Schale 
 
Die Schalengerichte werden in den Kapiteln 15 und 16 der Offenbarung enthüllt. 
 
Offenbarung 15.1-8 
1 Und ich sah ein anderes Zeichen in dem Himmel, groß und wunderbar: Sieben 
Engel, welche sieben Plagen hatten, die letzten; denn in ihnen ist der Grimm Gottes 
vollendet. 
2 Und ich sah wie ein gläsernes Meer, mit Feuer gemischt, und die Überwinder über 
das Tier und über sein Bild und über die Zahl seines Namens an dem gläsernen 
Meer stehen, und sie hatten Harfen Gottes. 
3 Und sie singen das Lied Moses', des Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes 
und sagen: Groß und wunderbar sind deine Werke, Herr, Gott, Allmächtiger! Gerecht 
und wahrhaftig deine Wege, o König der Nationen! 
4 Wer sollte nicht (dich), Herr, fürchten und deinen Namen verherrlichen? Denn du 
allein bist heilig; denn alle Nationen werden kommen und vor dir anbeten, denn deine 
gerechten Taten sind offenbar geworden. 
5 Und nach diesem sah ich: und der Tempel der Hütte des Zeugnisses in dem 
Himmel wurde geöffnet. 
6 Und die sieben Engel, welche die sieben Plagen hatten, kamen aus dem Tempel 
hervor, angetan mit reinem, glänzenden Linnen, und um die Brust gegürtet mit 
goldenen Gürteln. 
7 Und eines der vier lebendigen Wesen gab den sieben Engeln sieben goldene 
Schalen, voll des Grimmes Gottes, der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
8 Und der Tempel wurde mit Rauch gefüllt von der Herrlichkeit Gottes und von seiner 
Macht; und niemand konnte in den Tempel eintreten, bis die sieben Plagen der 
sieben Engel vollendet waren. 
 
Bevor die Gerichte einzeln aufgeführt werden, wird die Herrlichkeit Gottes vorgestellt. 
Wir werden an das Lied Moses erinnert und hören das Lied des Lammes. 
 
 
Offenbarung 16.1-2 
1 Und ich hörte eine laute Stimme aus dem Tempel zu den sieben Engeln sagen: 
Gehet hin und gießet die sieben Schalen des Grimmes Gottes aus auf die Erde. 
2 Und der erste ging hin und goss seine Schale aus auf die Erde; und es kam ein 
böses und schlimmes Geschwür an die Menschen, welche das Malzeichen des 
Tieres hatten und die sein Bild anbeteten. 
 
Die Qual erfasst nur die Anbeter des Antichristen. die das Malzeichen tragen. 
 



 
 Jahrwochen     
 

  

PGZ www.zeitundzahl.de 

21 

 

 
 
Offenbarung 16.3 
Und der zweite goss seine Schale aus auf das Meer; und es wurde zu Blut, wie 
von einem Toten, und jede lebendige Seele starb, alles was in dem Meer war. 
 
Alle Lebewesen im Meer sterben, weil das Wasser zu Blut wird. 
 
 
Offenbarung 16.4-7 
4 Und der dritte goss seine Schale aus auf die Ströme und (auf) die 
Wasserquellen, und sie wurden zu Blut. 
5 Und ich hörte den Engel der Wasser sagen: Du bist gerecht, der da ist und der da 
war, der Heilige, dass du also gerichtet hast. 
6 Denn Blut von Heiligen und Propheten haben sie vergossen, und Blut hast du 
ihnen zu trinken gegeben; sie sind es wert. 
7 Und ich hörte den Altar sagen: Ja, Herr, Gott, Allmächtiger, wahrhaftig und gerecht 
sind deine Gerichte. 
 
Das Wasser der Flüsse und Quellen wird ungenießbar, weil es auch zu Blut wird. 
 
 
Offenbarung 16.8-9 
8 Und der vierte goss seine Schale aus auf die Sonne; und es wurde ihr gegeben, 
die Menschen mit Feuer zu versengen. 
9 Und die Menschen wurden von großer Hitze versengt und lästerten den Namen 
Gottes, der über diese Plagen Gewalt hat, und taten nicht Buße, ihm Ehre zu geben. 
 
Das Sonnenlicht wird so stark, dass es die Menschen verbrennt. Aber sie taten nicht 
Buße. 
 
 
Offenbarung 16.10-11 
10 Und der fünfte goss seine Schale aus auf den Thron des Tieres; und sein Reich 
wurde verfinstert; und sie zerbissen ihre Zungen vor Pein 
11 und lästerten den Gott des Himmels wegen ihrer Pein und wegen ihrer 
Geschwüre, und taten nicht Buße von ihren Werken. 
 
Das Reich des Antichristen wird mit einer dichten Finsternis überzogen. Die 
Menschen dort taten nicht Buße. 
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Offenbarung 16.12-16 
12 Und der sechste goss seine Schale aus auf den großen Strom Euphrat; und 
sein Wasser vertrocknete, auf dass der Weg der Könige bereitet würde, die von 
Sonnenaufgang herkommen. 
13 Und ich sah aus dem Munde des Drachen und aus dem Munde des Tieres und 
aus dem Munde des falschen Propheten drei unreine Geister kommen, wie Frösche; 
14 denn es sind Geister von Dämonen, die Zeichen tun, welche zu den Königen des 
ganzen Erdkreises ausgehen, sie zu versammeln zu dem Kriege (jenes) großen 
Tages Gottes, des Allmächtigen. 
15 (Siehe, ich komme wie ein Dieb. Glückselig, der da wacht und seine Kleider 
bewahrt, auf dass er nicht nackt wandle und man seine Schande sehe!) 
16 Und er versammelte sie an den Ort, der auf hebräisch Armagedon heißt. 
 
Durch das Austrocknen des Euphrat kann der Antichrist leichter seine Heere zur 
Schlacht von Armagedon bringen. 
 
 
 
Offenbarung 16.17-21 
17 Und der siebte goss seine Schale aus in die Luft; und es ging eine laute 
Stimme aus von dem Tempel (des Himmels), von dem Thron, welche sprach: 
18 Es ist geschehen. Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner; und ein 
großes Erdbeben geschah, desgleichen nicht geschehen ist, seitdem die Menschen 
auf der Erde waren, solch ein Erdbeben, so groß. 
19 Und die große Stadt wurde in drei Teile geteilt, und die Städte der Nationen fielen, 
und die große Babylon kam ins Gedächtnis vor Gott, ihr den Kelch des Weines des 
Grimmes seines Zornes zu geben. 
20 Und jede Insel entfloh, und Berge wurden nicht gefunden. 
21 Und große Hagelsteine, wie ein Talent schwer, fallen aus dem Himmel auf die 
Menschen hernieder; und die Menschen lästerten Gott wegen der Plage des Hagels, 
denn seine Plage ist sehr groß. 
 
Mit dem Ausgießen der 7. Schale ist die Zeit der GT beendet. Es folgen: 
Blitze 
Stimmen 
Donner 
Ein Erdbeben von einzigartigem Ausmaß 
Jerusalem wird in 3 Teile aufgespalten 
Babylon spürt den Zorn Gottes 
Umgestaltung der Erdoberfläche 
Extremer Hagel 
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Exkurs: Babylon, Hochzeit, König, Richter  
 
Dieser Exkurs schließt die Offenbarungen zur GT ab. In Kapitel 17 und 18 wird das 
Gericht über Babylon geschildert. In Kapitel 19 sehen wir die Hochzeit des Lammes 
und Jesus Christus als König und Richter. 
 
Offenbarung 17.1-6 
1 Und es kam einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten, und 
redete mit mir und sprach: Komm her, ich will dir das Urteil über die große Hure 
zeigen, die auf (den) vielen Wassern sitzt, 
2 mit welcher die Könige der Erde Hurerei getrieben haben; und die auf der Erde 
wohnen, sind trunken geworden von dem Wein ihrer Hurerei. 
3 Und er führte mich im Geiste hinweg in eine Wüste; und ich sah ein Weib auf 
einem scharlachroten Tier sitzen, voll Namen der Lästerung, das sieben Köpfe und 
zehn Hörner hatte. 
4 Und das Weib war bekleidet mit Purpur und Scharlach und übergoldet mit Gold und 
Edelgestein und Perlen, und sie hatte einen goldenen Becher in ihrer Hand, voll 
Gräuel und Unreinigkeit ihrer Hurerei; 
5 und an ihrer Stirn einen Namen geschrieben: Geheimnis, Babylon, die große, die 
Mutter der Huren und der Gräuel der Erde. 
6 Und ich sah das Weib trunken von dem Blut der Heiligen und von dem Blut der 
Zeugen Jesu. Und ich verwunderte mich, als ich sie sah, mit großer Verwunderung. 
 
Dieser Abschnitt stellt Babylon, die Mutter der Huren, vor. Sie ist damit der extremste 
Gegensatz zur Braut des Lammes. [F] schreibt dazu: 
Im vorliegenden Fall stellt die Hure die "Religion" dar… Sie dient nicht, sondern herrscht. 

[O] schreibt dazu: 
Wer die Offenbarung richtig liest, versteht, dass die Braut des Lammes die Gemeinde des lebendigen 
Gottes ist… Dagegen finden wir in Offb 17 eine falsche Braut, eine Hure nämlich, die schlimmste 
vorstellbare Verfälschung einer Braut… Hier stehen die wahre Gemeinde und die falsche Kirche 
einander scharf gegenüber: So wie es einen Antichristen gibt, gibt es auch eine "Antikirche"…  

Man spricht deshalb auch von der Babylon-Kirche. Schon im Alten Testament finden 
wir heidnische Völker, die in ihrer Religion die Tempelprostitution übten. Warum wird 
aber die Stadt Babylon in diesem Zusammenhang genannt? Im 11. Kapitel der Bibel 
lesen wir, dass sich die Menschen nach Babel/Babylon versammelt hatten. 
 
1. Mose 11.4 
Und sie sprachen: Wohlan, bauen wir uns eine Stadt und einen Turm, dessen Spitze 
an den Himmel reiche, und machen wir uns einen Namen, dass wir nicht zerstreut 
werden über die ganze Erde! 
 
Sie wollten sich einen Namen machen. Es war ein religiöser Wunsch, der gegen Gott 
gerichtet war. Es war der Anfang aller Religionen, die danach auf der Erde 
entstanden. 
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In der ersten Hälfte der GT toleriert der Antichrist die Babylon-Kirche als religiöses 
System. Wenn er aber die gesamte weltliche Macht übernimmt, zerstört er ihre 
Herrschaft. 
 
Offenbarung 17.12-17 
12 Und die zehn Hörner, die du sahst, sind zehn Könige, welche noch kein 
Königreich empfangen haben, aber Gewalt wie Könige empfangen eine Stunde mit 
dem Tier. 
13 Diese haben einen Sinn und geben ihre Macht und Gewalt dem Tier. 
14 Diese werden mit dem Lamme Krieg führen, und das Lamm wird sie überwinden; 
denn er ist Herr der Herren und König der Könige, und die mit ihm sind Berufene und 
Auserwählte und Treue. 
15 Und er spricht zu mir: Die Wasser, die du sahst, wo die Hure sitzt, sind Völker und 
Völkerscharen und Nationen und Sprachen; 
16 und die zehn Hörner, die du sahst, und das Tier, diese werden die Hure hassen 
und werden sie öde und nackt machen, und werden ihr Fleisch fressen und sie mit 
Feuer verbrennen. 
17 Denn Gott hat in ihre Herzen gegeben, seinen Sinn zu tun und in einem Sinne zu 
handeln und ihr Königreich dem Tier zu geben, bis die Worte Gottes vollbracht sein 
werden. 
 
Die Machtübergabe an den Antichristen wird in den Versen 12, 13 und 17 
geschildert. Die Vernichtung der Babylon-Kirche erfahren wir in Vers 16. Vers 15 
zeigt, dass die Babylon-Kirche die ganze Welt beeinflusst hat. Vers 14 weist darauf 
hin, dass der letzte Krieg mit einem Sieg des Lammes endet. 
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Babylon wird mit zwei Begriffen in Verbindung gebracht, mit Frau und Stadt. 
 
Offenbarung 17.18 
Und das Weib, das du sahst, ist die große Stadt, welche das Königtum hat über die 
Könige der Erde.  
 
Über Babylon als Stadt berichtet das Kapitel 18 der Offenbarung. Der Bericht beginnt 

mit der Vernichtung Babylons. 

Offenbarung 18.1-3 
1 Nach diesem sah ich einen anderen Engel aus dem Himmel herniederkommen, 
welcher große Gewalt hatte; und die Erde wurde von seiner Herrlichkeit erleuchtet. 
2 Und er rief mit starker Stimme und sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die 
große, und ist eine Behausung von Dämonen geworden und ein Gewahrsam jedes 
unreinen Geistes und ein Gewahrsam jedes unreinen und gehassten Vogels. 
3 Denn von dem Wein der Wut ihrer Hurerei haben alle Nationen getrunken, und die 
Könige der Erde haben Hurerei mit ihr getrieben, und die Kaufleute der Erde sind 
durch die Macht ihrer Üppigkeit reich geworden. 
 
Die in Babylon wohnenden Israeliten werden gewarnt und aufgefordert, die Stadt zu 
verlassen. 
 
Offenbarung 18.4-5 
4 Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: Gehet aus ihr hinaus, 
mein Volk, auf dass ihr nicht ihrer Sünden mitteilhaftig werdet, und auf dass ihr nicht 
empfanget von ihren Plagen; 
5 denn ihre Sünden sind aufgehäuft bis zum Himmel, und Gott hat ihrer 
Ungerechtigkeiten gedacht. 
 
Dann folgt ein Urteil über Babylon. 
 
Offenbarung 18.6-8 
6 Vergeltet ihr, wie auch sie vergolten hat, und verdoppelt [ihr] doppelt nach ihren 
Werken; in dem Kelch, welchen sie gemischt hat, mischet ihr doppelt. 
7 Wieviel sie sich verherrlicht und Üppigkeit getrieben hat, so viel Qual und Trauer 
gebet ihr. Denn sie spricht in ihrem Herzen: Ich sitze als Königin, und Witwe bin ich 
nicht, und Traurigkeit werde ich nicht sehen. 
8 Darum werden ihre Plagen an einem Tage kommen: Tod und Traurigkeit und 
Hungersnot, und mit Feuer wird sie verbrannt werden; denn stark ist der Herr, Gott, 
der sie gerichtet hat. 
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Über die folgenden Verse Offenbarung 18.9-20 schreibt [F]: 
Während auf Erden die Könige, Kaufleute und Schiffer klagen, werden im Himmel die Heiligen, 
Apostel und Propheten laut jubeln. Die Zerstörung Babylons zeigt die baldige Rückkehr Jesu Christi 
an. 

 
Danach wird die vollständige Zerstörung Babylons beschrieben. 
 
Offenbarung 18.21-24 
21 Und ein starker Engel hob einen Stein auf wie einen großen Mühlstein und warf 
ihn ins Meer und sprach: Also wird Babylon, die große Stadt, mit Gewalt 
niedergeworfen und nie mehr gefunden werden. 
22 Und die Stimme der Harfensänger und Musiker und Flötenspieler und Trompeter 
wird nie mehr in dir gehört werden, und nie mehr wird ein Künstler irgendwelcher 
Kunst in dir gefunden werden, und das Geräusch des Mühlsteins wird nie mehr in      
dir gehört werden, 
23 und das Licht einer Lampe wird nie mehr in dir scheinen, und die Stimme des 
Bräutigams und der Braut wird nie mehr in dir gehört werden; denn deine Kaufleute 
waren die Großen der Erde; denn durch deine Zauberei sind alle Nationen verführt 
worden. 
24 Und in ihr wurde das Blut von Propheten und Heiligen gefunden und von allen 
denen, die auf der Erde geschlachtet worden sind. 
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Im Kapitel 19 wird das zweite Kommen Christi ausführlich beschrieben. Deshalb soll 
dieses Kapitel hier vollständig zitiert werden. 
 
Offenbarung 19.1-21 
1 Nach diesem hörte ich wie eine laute Stimme einer großen Volksmenge in dem 
Himmel, welche sprach: Halleluja! Das Heil und die Herrlichkeit und die Macht 
unseres Gottes! 
2 Denn wahrhaftig und gerecht sind seine Gerichte; denn er hat die große Hure 
gerichtet, welche die Erde mit ihrer Hurerei verderbte, und hat das Blut seiner 
Knechte gerächt an ihrer Hand. 
3 Und zum anderen Male sprachen sie: Halleluja! Und ihr Rauch steigt auf von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 
4 Und die vierundzwanzig Ältesten und die vier lebendigen Wesen fielen nieder und 
beteten Gott an, der auf dem Thron sitzt, und sagten: Amen, Halleluja! 
5 Und eine Stimme kam aus dem Thron hervor, welche sprach: Lobet unseren Gott, 
alle seine Knechte, (und) die ihr ihn fürchtet, die Kleinen und die Großen! 
6 Und ich hörte wie eine Stimme einer großen Volksmenge und wie ein Rauschen 
vieler Wasser und wie ein Rollen starker Donner, welche sprachen: Halleluja! Denn 
der Herr, unser Gott, der Allmächtige, hat die Herrschaft angetreten. 
7 Lasst uns fröhlich sein und frohlocken und ihm Ehre geben; denn die Hochzeit des 
Lammes ist gekommen, und sein Weib hat sich bereitet. 
8 Und es ward ihr gegeben, dass sie sich kleide in feine Leinwand, glänzend (und) 
rein; denn die feine Leinwand sind die Gerechtigkeiten der Heiligen. 
9 Und er spricht zu mir: Schreibe: Glückselig, die geladen sind zum Hochzeitsmahle 
des Lammes! Und er spricht zu mir: Dies sind die wahrhaftigen Worte Gottes. 
10 Und ich fiel zu seinen Füßen nieder, ihn anzubeten. Und er spricht zu mir: Siehe 
zu, tue es nicht. Ich bin dein Mitknecht und der deiner Brüder, die das Zeugnis Jesu 
haben; bete Gott an. Denn der Geist der Weissagung ist das Zeugnis Jesu. 
11 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf 
saß, (genannt) Treu und Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit. 
12 Seine Augen aber sind eine Feuerflamme, und auf seinem Haupte sind viele 
Diademe, und er trägt einen Namen geschrieben, den niemand kennt, als nur er 
selbst; 
13 und er ist bekleidet mit einem in Blut getauchten Gewande, und sein Name heißt: 
Das Wort Gottes. 
14 Und die Kriegsheere, die in dem Himmel sind, folgten ihm auf weißen Pferden, 
angetan mit weißer, reiner Leinwand. 
15 Und aus seinem Munde geht hervor ein scharfes, [zweischneidiges] Schwert, auf 
dass er damit die Nationen schlage; und er wird sie weiden mit eiserner Rute, und er 
tritt die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des Allmächtigen. 
16 Und er trägt auf seinem Gewande und auf seiner Hüfte einen Namen 
geschrieben: König der Könige und Herr der Herren. 
17 Und ich sah einen Engel in der Sonne stehen, und er rief mit lauter Stimme und 
sprach zu allen Vögeln, die inmitten des Himmels fliegen: Kommet her, versammelt 
euch zu dem großen Mahle Gottes! 
18 Auf dass ihr Fleisch von Königen fresset und Fleisch von Obersten und Fleisch 
von Starken und Fleisch von Pferden und von denen, die darauf sitzen, und Fleisch 
von allen, sowohl von Freien als Sklaven, sowohl von Kleinen als Großen. 



 
 Jahrwochen     
 

  

PGZ www.zeitundzahl.de 

28 

 
 
19 Und ich sah das Tier und die Könige der Erde und ihre Heere versammelt Krieg 
zu führen mit dem, der auf dem Pferd saß und mit seinem Heer. 
20 Und es wurde ergriffen das Tier und der falsche Prophet, der mit ihm war, der die 
Zeichen vor ihm tat, durch welche er die verführte, welche das Malzeichen des Tieres 
annahmen und die sein Bild anbeteten - lebendig wurden die zwei in den Feuersee 
geworfen, der mit Schwefel brennt. 
21 Und die übrigen wurden getötet mit dem Schwerte dessen, der auf dem Pferd 
saß, welches Schwert aus seinem Munde hervorging und alle Vögel wurden von 
ihrem Fleische gesättigt. 
 
In den Versen 1 bis 6 hören wir 4 Halleluja. Im Vers 7 ist die Hochzeit des Lammes 
gekommen. Die Einladung zur Hochzeit erfolgt in Vers 9. Der Geist der Weissagung 
wird in Vers 10 erklärt. Die Wiederkunft Christi wird dann in den Versen 11 bis 16 
beschrieben. Der neue Name Christi ist jetzt "König der Könige und Herr der Herren". 
Sein Amt als Richter übt Christus in den Versen 17 bis 21 aus. Der Antichrist und der 
falsche Prophet werden lebendig in den Feuersee geworfen. 
 
Damit endet in der Offenbarung die Beschreibung der GT mit dem Kapitel 19. Die 
Beschreibung umfasst 14 Kapitel, von Kapitel 6 bis Kapitel 19. 
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SScchhlluusssswwoorrtt      
 

 
Die 70 Jahrwochen verbinden die Chronologie der Bibel [CHRONO], deren Ziel das 
1. Kommen des Messias auf die Erde ist, mit seinem 2. Kommen nach der letzten 
Jahrwoche. 
 
Die 70 Jahrwochen werden im 27. Buch des Alten Testaments (Daniel) und im 27. 
Buch des neuen Testaments (Offenbarung) vorgestellt. 
 
Die Menschen in der heutigen Zeit, die die Begriffe Globalisierung, Digitalisierung, 
und künstliche Intelligenz kennen, können manche Stellen der Offenbarung leichter 
verstehen, als es früher möglich war. 
 
[Wer eine umfangreiche Exegese der Großen Trübsal wünscht, dem sei [F] 
empfohlen. Wer einen Überblick über die Interpretationsansätze zur Exegese der 
Offenbarung sucht, dem sei [O] empfohlen.] 
 
 
 
 
 
Offenbarung 15.3-4 
3 Und sie singen das Lied Moses', des Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes 
und sagen: Groß und wunderbar sind deine Werke, Herr, Gott, Allmächtiger! Gerecht 
und wahrhaftig deine Wege, o König der Nationen! 
4 Wer sollte nicht (dich), Herr, fürchten und deinen Namen verherrlichen? Denn du 
allein bist heilig; denn alle Nationen werden kommen und vor dir anbeten, denn deine 
gerechten Taten sind offenbar geworden. 
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  Anhang: Das Lied des Lammes   

 

 
Offenbarung 15.3-4 
3 Und sie singen das Lied Moses', des Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes 
und sagen: Groß und wunderbar sind deine Werke, Herr, Gott, Allmächtiger! 
Gerecht und wahrhaftig deine Wege, o König der Nationen! 
4 Wer sollte nicht (dich), Herr, fürchten und deinen Namen verherrlichen? Denn 
du allein bist heilig; denn alle Nationen werden kommen und vor dir anbeten, 
denn deine gerechten Taten sind offenbar geworden. 
 
Das Lied des Lammes beginnt in Offenbarung 15.3 mit dem 15. Wort im 
Griechischen und lautet in der Übersetzung "groß". Es endet mit dem 4. Vers. Somit 
besteht es im Grundtext aus 49 Wörtern (7 * 7). Diese 49 Wörter ergeben den 
Totalwert 24141. Diese Zahl setzt sich aus 
24 Herrlichkeit 
14 zweifache Vollkommenheit 
1 Gott 
zusammen. 
Diese Zahl hat auch ein besonderes Faktorpaar: 24141 = 39 * 619 
39 bedeutet Ende der Bibel mit Offenbarung. 
619 bedeutet Ende und auch Anfang. 
 
Das Lied des Lammes hat seinen Platz am Ende der Bibel im Buch Offenbarung. Es 
steht dort im Vorspiel der Schalengerichte am Ende der GT. Danach beginnt ein 
neuer Anfang in der Offenbarung. 
 
Die GT wird in der Offenbarung in 14 Kapiteln geschildert (14 = 7 + 7). Diese 14 
Kapitel bestehen aus 245 Versen. Diese Zahl hat auch ein besonderes Faktorpaar: 
245 = 5 * 49 = 5 * 7 * 7 
 
Das Lied des Lammes und die GT sind fest in der Zahlensymbolik der Bibel 
verankert. 
 
 


